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DieMusikschuleSoest freut sich,dassein
neuerRöhrenverstärkerangeschafft
werdenkonnte–dankdesErlösesaus
demBenefizkonzert„HappyJazzmas“,
dasderRotaryClubSoest-Lippstadtkurz
vorWeihnachtenfürundmit jungen

MusikernderMusikschuleSoestveran-
staltete.

DerSounddeshochwertigenAmpsder
MarkeFenderüberzeugtedieGitarristen
derRockband„TimeWarp“sofort. Laurin
KerstinundLinusSchipper sindbegeis-

tert.GemeinsammitdenSchlagzeugern
SimonKippundDanielStreitberg,Bassis-
tinPaulaWortmannundSängerinAlina
Berishafreut sichdieMusikschuleSoest
überdieklangvolleBereicherung.

ULRICH RIKUS/MUSIKSCHULE

Spendenerlös ermöglicht Instrumentenanschaffung

Soest – In Soest kommen der-
zeit einige Pakete nicht an den
Mann oder die Frau – und der
Mann (oder Frau) nicht an sein
Paket.
Die Situation ist Alltag: Man

verbringt einen freien Tag zu
Hause, am Abend checkt man
die E-Mails und erfährt, dass
man doch gar nicht zu Hause
war;zumindesthabederPaket-
dienst UPS vergeblich ver-
sucht, ein Paket zuzustellen.
Nun wird man aufgefordert,
das Paket zu bestimmten Öff-
nungszeiten eines Geschäfts-
partners des Lieferdienstes am
anderen Ende der Stadt abzu-
holen. Vor Ort verraten Schil-
der und Aufkleber verschiede-
ner Lieferdienste: Hier sind sie
richtig. Ärgerlich ist es, wenn
bei „System4You“zuden inder
E-Mail gepriesenen Öffnungs-
zeiten niemand anwesend ist,
der einem das Paket überrei-
chen kann: „Vorübergehend
geschlossen aufgrund Perso-
nalmangels“, verkündet ein
Schild. Niemand verteilt Pake-
te, nicht während der Öff-
nungszeiten amMorgen. Auch
nicht am Nachmittag. Und
auch nicht am Folgetag. Und
amTagdanach.
Auch telefonisch ist nichts

möglich. Eine Telefonnummer
mit Vorwahl aus Unna findet
man an der Tür, die ist bei An-
ruf aber „nicht bekannt“. Eine
Nummer mit Soester Vorwahl
findet man im Internet – dort
ist aber auchniemand zu errei-
chen.
Eine Anfrage bei der Presse-

stelle des Lieferdienstes blieb
bislang unbeantwortet. Fragt
man bei der Hotline nach, be-
kommt man die Adresse und
die Öffnungszeiten mitgeteilt.
NachdemHinweis,dortseinie-
mandanzutreffen,will sichder
freundliche Mitarbeiter küm-
mern.ManwerdeperE-Mail in-
formiert,wie esweitergehtmit
demPaket. tom

Wenn beim
Paketdienst

keiner öffnet

Probleme bei Paketzustellung
in Soest; UPS liefert keine Pa-
kete, System4You (Arnsber-
gerstraße 7) ist nicht anzutref-
fen THOMAS MÜLLER

Soest – Gleich ein ganzes Bün-
del an Fördermöglichkeiten
nimmt die Stadt Soest in die
Förderkulisse zur Klimaanpas-
sung auf. Der Umweltaus-
schuss hatte sich jetzt mit
Schottergärten, Heizungs-
tausch, Photovoltaikanlagen
und sogenannten „Rigolen“
zur Versickerung des Regen-
wassers befasst und entspre-
chende Förderrichtlinien auf
den Weg gebracht oder beste-
hendeerweitert.

AuchVereinekönnen
sichmelden

Einstimmig votierte der Aus-
schuss für eine Anpassung der
Richtlinie des Förderpro-
gramms„EnergetischSanieren
und Heizungstausch.“ Die Kri-
terien werden unter anderem
dahingehend geändert, dass
künftigauchVereine indenGe-
nuss des Förderprogramms
kommen können. Außerdem
sind der Einbau dezentraler
Lüftungsanlagen und eine
ElektrifizierungderWarmwas-
serbereitungzuschussfähig.
Für einige bereits in der För-

derung aufgenommene Maß-
nahmen gibt es künftig mehr
Geld, zum Beispiel 3000 statt
2000 Euro für die Dämmung
desDachsodereine Innendäm-
mung. Außerdemwird der För-
derhöchstbetrag je Antragstel-

ler von 5000 auf 6000 Euro er-
höht.
EineganzneueFörderrichtli-

niegibtesab1.MärzfürdieUm-
gestaltung von Schottergärten.
Das Förderprogramm hat eine
Laufzeit von vier Jahren,wobei
imersten Jahrbiszu80Prozent
der Maßnahme übernommen
werden, in den Folgejahren je-
weils gestaffelt zehn Prozent
weniger.Gefördertwirddiena-
turnahe Umgestaltung von
Schottergärten, die vor 2020
angelegt wurden, mit bis zu
2000Euro.
Erweitert wird auch die För-

derrichtlinie „Klimafolgean-
passung. Jetzt handeln“ um
den Baustein „Rigolen“. Rigo-
len sind Mulden oder Rinnen,
dieimGartenangelegtwerden,
um Oberflächenwasser aufzu-
nehmen und langsam versi-
ckernzu lassen.
Das soll einen Beitrag zur

Wiederherstellung des natürli-
chen Wasserkreislaufes, zur
Grundwasserneubildung und
zur Reduzierung der Versiege-
lung leisten. Bis zu 50 Prozent
der Gesamtkosten und maxi-
mal3500EuroproGrundstück,
bei gewerblich genutzten

Grundstücken und Vereinen
bis 10 000 Euro, können Inter-
essierte in ihren Kostenplan
aufnehmen.
Im Rahmen einer ganz neu-

en Förderrichtlinie „zur Förde-
rung innovativer und ästhe-
tisch-funktionaler Photovol-
taik-Projekte“ soll es einen
Wettbewerb geben, mit dem
die Eigentümer von bereits be-
stehenden unkonventionellen
oder auch vielleicht nicht im-
mer wirtschaftlich betreibba-
ren Photovoltaikanlagen für
ihr Engagement für die Ener-
giewendebelohntwerden.

„Besonders herausragende
Anlagen,dieeineninnovativen
und ästhetischen Beitrag zur
Energiewende leisten, erhal-
ten eine Anerkennung durch
die Stadt Soest. Diese Anerken-
nung dient der öffentlichen
Würdigung und der Förderung
des Bewusstseins für gelunge-
ne Projekte“, heißt es dazu in
der Ausschussvorlage, der die
Mitglieder bei einer Enthal-
tung zustimmten. 25 000 Euro
beträgt das jährliche Budget
dieses Förderprogramms, ma-
ximal10 000 Euro entfallen auf
denerstenPlatz.

MATTHIAS STAEGE

Frisches Geld für bessere Umwelt
Stadt erweitert bestehende Förderprogramme und legt neue auf

Wer Schottergärten umweltfreundlich umgestaltet, bekommt von der Stadt Geld dazu.
PETER DAHM

Bislang gefördert
Seit2022wurden311Förder-
anträge beiderStadtgestellt.
DieseZahlpräsentierteBarba-
raEickhoff, Sanierungsmana-
gerinderStadtSoest,den
Ausschussmitgliedern.Für211
Maßnahmenist inzwischen
Geldbewilligtodergeflossen,
insgesamt 285 247 Euro.Die
Gesamtkostendergeförder-
tenMaßnahmenbetragen
rund15,4MillionenEuro.Die
meistenAnträgebezogensich
aufHeizungen(103), Fenster
(103), Innendämmung(73)
undDachsanierung(51.)

Soest/Kreis Soest – In den 49
Jahren seitGründungderHilfs-
aktion „Nachbar in Not“ sind
eine Menge gute Taten doku-
mentiert. Damit hat es sich
aber auch schon. Wer hier Un-
terstützung sucht, der stößt
eben nicht auf bürokratische
Hürden, auf Antragsformulare
und Dokumentationen. Wer
hier Unterstützung sucht, der
stößtaufPragmatismus.
Heinz Jungbluth und Silke

Schöbel halten die Fäden von
„Nachbar in Not“ in Soest
schon seit mehr als zwei Jahr-
zehnten in derHand. Sie könn-
ten Geschichten erzählen von
echter Not, direkt vor der eige-
nen Tür. Von kleinen und grö-
ßeren Freuden, die sie den
Menschen tun konnten, im ge-
rade abgeschlossenen Jahr wie

inallden Jahrenzuvor.
2025 haben die beiden eh-

renamtlichen Geschäftsführer
wieder fast 60 000Euro veraus-
gabt. Menschen in einer Notla-
ge haben sich an die beiden ge-
wandt. „Nachbar in Not“ hilft,
wenn staatliche Hilfe nicht
greift, oder manchmal auch
dann,wenndieBehördenmüh-
len (zu) langsam mahlen.
Wenn Heinz Jungbluth auf das
Jahr 2024 zurückblickt, dann
erinnert er sich an viele Fälle,
die ihn nachdenklich gemacht
haben. Dennwas er hier in der
wöchentlichen Sprechstunde
erlebt, das ist das Spiegelbild
des Zustands unserer Gesell-
schaft. In einer der reichsten
Nationen der Erde ist es
manchmal nur eine einzige
Rechnung zu viel, die die Men-

schen aus der Bahn werfen
kann.
Krank zu werden, auch das

istheute inDeutschlandeinAr-
mutsrisiko. Zum Ende des Jah-
res ziehen JungbluthundSchö-
bel traditionell Bilanz. Zusam-
menmit dem Beirat – ihm ge-
hören der Bürgermeister oder
seine Stellvertreterin, Vertre-

ter der großen Wohlfahrtsver-
bände und auch ein Vertreter
des Soester Anzeigers an – lässt
das Duo das abgelaufene Jahr
Revue passieren. Besonders
wichtig: „UnserenSpendernzu
danken.Ohnesiekönnteesdie-
seHilfenichtgeben.“Zutreuen
Spendern, die den Zweck von
„Nachbar in Not“ regelmäßig

unterstützen, gesellen sich im-
merwiederauchspontaneZah-
lungen. Beides ist ein Beleg für
das Vertrauen, das Nachbar in
Not genießt – im Jahr 2025 fei-
ert die Aktion ihren 50. Ge-
burtstag.
Bereits seit einem Viertel-

jahrhundert ist auch die „klei-
ne Schwester“ etabliert: Im
Jahr 2000 schloss sich der W.
JahnVerlag demErfolgsmodell
der Stadt Soest an und unter-
stützt, in enger Kooperation
mit dem Vorbild, Menschen
aus den Nachbargemeinden
und -städten. Wer in Werl, Wi-
ckede, Ense, Welver, Lippetal,
Bad Sassendorf,Möhnesee und
Warstein lebt, kann sich seit-
dem an den Soester Anzeiger
wenden, der Spenden aus die-
sen Teilen des Kreises Soest

wiederum an notleidende
Nachbarn weitergibt. Im abge-
schlossenen Jahr unterstützte
der „Ableger“ Menschen auf
der Suche nach Hilfe mit rund
55 000Euro. kab

Unbürokratische Hilfe seit einem halben Jahrhundert
Aktion Nachbar in Not unterstützte 2024 mit insgesamt rund 115 000 Euro

Nachbar in Not
Spendenkonto bei der Stadt
Soest (Hilfe für Menschen mit
Wohnort Soest):
Sparkasse Hellweg-Lippe:
IBAN DE86 4145 0075 0003 0086
53
Spendenkonten Soester Anzei-
ger (Hilfe für Menschen mit
Wohnort Werl,Wickede,Ense,
Welver,Lippetal,Bad Sassen-
dorf,Möhnesee,Warstein):
Sparkasse Hellweg-Lippe: IBAN
DE97 4145 0075 0000 0682 88
Volksbank Soest: IBAN DE25 4146
0116 0000 6664 00

Der Beirat von Nachbar in Not hat zum Jahresende Bilanz gezo-
gen (von links): Bettina Wiebers (Caritas), Sigrid Schöbel (Nach-
bar in Not), Inge Nonte (Diakonie), Petra Duling (Seniorenbei-
rat), Heinz Jungbluth (Nachbar in Not), Jutta Maybaum (Stell-
vertretende Bürgermeisterin). KATHRIN BASTERT

Kreis Soest – Verbunden mit
der Zeugnisausgabe des Halb-
jahreszeugnisses2024/2025am
Freitag, 7. Februar, bieten Mit-
arbeiterderSchulabteilungder
Bezirksregierung Arnsberg ein
Zeugnistelefonan.
Unter Telefon 02931/82-3388

stehen Schülern der Realschu-
len, Gymnasien, Gesamtschu-
len, Sekundarschulen und Be-
rufskollegs sowie den Eltern
Ansprechpersonen zu Fragen
rundumdasZeugnis zurVerfü-
gung.
Das Zeugnistelefon ist am

Montag, 10. Februar, sowie am
Dienstag,11. Februar, inderZeit
von9bis12Uhrundvon14bis16
Uhrzuerreichen.
Außerhalb dieser Zeit be-

steht die Möglichkeit, sich mit
Fragen an die Telefonnummer
02931/82-0zuwenden.
Von dieser zentralen Ruf-

nummer werden die Anrufe
dann an die jeweiligen An-
sprechpersonen weitergelei-
tet.

Zeugnistelefon
freigeschaltet


